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Zusammenfassung
Die Evaluation der Interaktionskompetenz (IK) stellt aufgrund ihrer komplexen Doppelnatur
(Nguyen 2019) ein herausforderndes Unterfangen dar: Einerseits ist die IK sowohl sprachüber-
greifend als auch sprachspezifisch; andererseits wird die IK auch als individuelle Fähigkeit und als
Ko-Konstruktion betrachtet. Es besteht daher Bedarf an detaillierten Beschreibungen dessen, was
IK in einer Prüfungssituation ausmacht und wie diese in einer praktikablen Weise bewertet werden
kann. Dieser Bedarf ist noch dringender, wenn es um die Evaluation auf dem Anfangsniveau und
in anderen Sprachen als Englisch geht, da für beide Bereiche nur wenige Studien existieren.
Vor diesem Hintergrund befasst sich dieser Beitrag mit den Fragen, welche Facetten von IK sich
in einem Gruppen-Prüfungsgespräch zeigen und wie diese von den Prüfenden wahrgenommen
und bewertet werden. In einem ersten Schritt werden zwei Fragmente aus einem Korpus von
zehn mündlichen Spanisch-A1/A2 Prüfungen präsentiert. Daran anschließend werden Beispiele
von ‘interactional work’ der Teilnehmenden verglichen und mit den individuellen Testergebnissen
in Verbindung gebracht. Schließlich werden Implikationen der Ergebnisse für die Evaluation der
IK diskutiert.
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Abstract
Assessing the Interactional Competence (IC) represents a challenging undertaking due to its in-
tricate double nature (Nguyen 2019): on the one hand, IC is both general and language-specific;
on the other hand, IC is considered both as an individual capacity as well as a joint construction.
There is, therefore, a need for fine-grained descriptions of what interactional competence entails
in a test situation and how to assess it in a feasible manner. This need is even more compelling
when assessing the basic user level and languages other than English, as the number of studies in
both areas is scarce.
From this background, this screencast addresses the issue of which facets of IC manifest them-
selves in an oral examination and how they are perceived and evaluated by the examiners, by
analysing two excerpts of a corpus of ten oral examinations of Spanish at A1/A2 level. After pro-
viding a description of the ‘interactional work’ beginners jointly deployed, the relationship between
management of interaction and individual test scores is examined. Finally, the implications of the
results for the assessment of IC are discussed.
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1 Screencast

Dieser Beitrag ist als Screencast unter folgendem Link abrufbar:

Abbildung 1: http://doi.org/10.17192/ziaf.2023.3.1.8576
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